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Fritz Widmann, Rüschllkvn. Landstraße del KttchSerg.

Aingenàe Seele

Ich weih nicht, wie mir so geschieht.

?n mir äa dedt ein klingen,
Ais breitete ein kleines Lieà

Zum ersten Zìug ciie schwingen.

lft's um ein Glück, clas ferne blüht,
Weih Gott, wie holcl geartet?
Ist's ärum, äah, wenn cler Tag verglüht,
Gin Leiä äahinter wartet?

Ist's, weil äer Winter daìà sich tauscht

An Lenz unà blauen Iliecler?
krommt mir von Iugenâ, äie verrauscht,

Gin feines Gcho wieüer?

Ich weih nicht wie, ich weiß nicht wo,
kann's aus àer Welt nicht räumen:

Die Zeele singt mir manchmal so,

Wie Vöglein, wenn sie träumen.
Ernst Zahn, Göschenen.

vie Staât am See.
Erzählung von Maja Matthey, Zürich.

Nachdruck verboten.
Alle Rechte vorbehalten.

VI.
dem Portal des Hotel Alpenblick hielt^ Grundbackers Automobil. Es roar ganz weih,

auswendig und inwendig, und mit Goldleisten an den
Seiten verziert. Es ruhte auf vier massigen plum-
pen Rädern, deren Speichen wenig Zwischenraum
hatten und von einem prallen Ring gehalten wur-

waren zwei Rohre den Rädern über-
geschoben, in deren Gläsern der Tag glühte. Dieser
fvIôeu war eigentlich mehr als ein Wagen? selbst-

^ bch vorwärts, ohne Vorgespann.
Mo

Tieren hatte er etwas, von den Rindern
koa, mmn den Kröten die Plumpheit, von
lio am im

die stumpfe Beharrlichkeit, mit der
Naolovl ^ub zielen. Der Kraftwagen Grund-
vov.

î^îe ein Gebilde aus einer brutale-
?omv?vvn"m^?.à' darin die Formen roh. für

Mm geschaffen waren. Dazu warà î^îìe das weihe Aeuhere verhüllen, was anwilden Instinkten, an brutalen Möglichkeiten in
ihm verborgen war.

Frau Burger kam die Treppe des Hotels herab,
von Grundbacker geführt. Sie stützte sich zierlich auf
seineu Arm und tänzelte in kleinen Sprüngen die

Stufen herab.
„Wir müssen uns beeilen, um pünktlich am

Startplatz anzukommen," sagte Grundbacker und
zog seine Uhr heraus. „Es ist schon acht!" rief er.

„Wir haben nur noch fünf Minuten!" Er hob Frau
Burger in das Automobil und setzte sich breit an
ihre Seite, blies seine Backen auf und befahl dem
Lenker, die Maschine in Bewegung zu setzen. „Das
ist mein Geschmack!" rief er. „Das Automobil ist der
beste Repräsentant unserer Zeit! Ein Gedanke, der
Tat ist!"

Frau Burger spürte, wie unter dem weihen
Lederzeug ein Kollern, Rollen und Stöhnen be-

gann, als wären feindliche Gewalten aneinander
geraten. Durch den Wagen rann ein Zucken. Er
bewegte sich vorwärts und stieh einen Angstschrei
aus wie eine ins Leben gezwängte Kreatur. Sie
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